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Viele Talente
Eine Schule



„Jedes Kind liegt mir  
am Herzen!“

Martin Rohde

Zeit für uns
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Die eigene Schulzeit gehört zu den 
wichtigsten Abschnitten in einem 
Lebenslauf. Wir alle erinnern uns an 
viele Augenblicke aus unserer Schul-
zeit: mein erster Tag am Gymnasium, 
meine erste Rede als Schülerspre-
cher, das Hoffen und Bangen, wenn 
die Lateinschulaufgabe zurückgege-
ben wurde, die Aufregung vor der 
Theaterpremiere. Ich erinnere mich 
an Schulfreunde – manche blieben, 
manche nicht. 
Besonders im Gedächtnis ist mir mein 
Deutschlehrer der 11. Klasse: Allein 
sein Wissen und Können, sein uner-
müdlicher Einsatz für alle seine Schü-
ler haben mich begeistert und moti-
viert. Vielleicht hat mich sein Vorbild 
inspiriert, selbst Deutschlehrer zu 
werden. Schule war für mich immer 
auch Lebensraum für das Entfalten 
der eigenen Talente. 

Schule ist mehr – als Direktor und 
als Mensch ist das bis heute mei-
ne Überzeugung. Am Franz-Lud-
wig-Gymnasium legen wir Wert auf 
sehr guten, modernen Unterricht 
und schaffen gleichzeitig Räume für 
gemeinsames Lernen und Spielen, 
für gemeinsames Essen und Trinken 
und für Austausch. Sich für andere in 
der SMV engagieren, jüngere durch 
Nachhilfe unterstützen, Beiträge für 
die Schülerzeitung schreiben, sich 
um die Essensausgabe in der Mensa 
kümmern, Theater spielen und Musik 
machen – unsere Schülerinnen und 
Schüler sollen sich entfalten können 
und sich wohl fühlen. Selbst dann 
noch, wenn es einmal nicht in allen 
Fächern gut läuft. Unsere Schülerin-
nen und Schüler sollen später einmal 
sagen: „Meine Schulzeit am FLG war 
schön.“

Tradition
mit Zukunft
seit 1890
Eingangsportal des 
Neuen Gymnasiums 
(heute Franz-Ludwig-
Gymnasium) im 
Gründungsjahr 1890

Foto: Stadtarchiv Bamberg

Schule ist mehr
Martin Rohde, Schulleiter



Zu Gast bei Friedrich Schiller
in Weimar

Literatur zum Anfassen
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„Das sicherste Mittel, ein freundschaft-
liches Verhältnis zu hegen und zu er-
halten, finde ich darin, dass man sich 
wechselweise mitteile, was man tut“ – 
schrieb schon Goethe 1798 an seinen 
Freund Herder. 
Als humanistisches und sprachliches 
Gymnasium fühlen wir uns diesem 
Dichterwort in besonderer Weise ver-
pflichtet: Wir lieben Sprache! Wir kom-
binieren modernen Fremdsprachen-
unterricht in Englisch, Französisch 
und Spanisch (als spätbeginnende 
Fremdsprache) mit humanistischem 
Kultur- und Gedankengut in den Fä-
chern Latein und Griechisch. Am FLG 
setzen wir auf ganzheitliche Bildung. 
Wir verbinden Tradition mit Zukunft. 
Unsere Schüler erobern sich die Welt, 
lernen Sprachen und tauchen in 
fremde Kulturen ein. 

Bei Austauschfahrten nach Ungarn 
und Rumänien, Polen, Tschechien 
und Frankreich, einer Sprachreise 
nach Spanien und einem Koopera-
tionsprojekt mit dem  Rose-Educa-
tion-Center in Tansania erleben 
unsere Schülerinnen und Schüler, 
wie wichtig der persönliche Kontakt 
doch bleibt: sich begegnen, sich aus-
tauschen, sich kennenlernen – das 
schafft Vertrauen und Freundschaft 
und baut Barrieren ab. 
Wir unterstützen und beraten Schüle-
rinnen und Schüler, die ein Schuljahr 
oder mehrere Monate im Ausland 
verbringen wollen.
Wir vermitteln humanistische Tradi-
tion und Werte und machen unsere 
Schülerinnen und Schüler fit für die 
Zukunft in einer globalisierten, multi-
lingualen Welt.

Sprachen

Kontakte
ins Ausland
Fonyód (Ungarn)
Málaga (Spanien)
Moshi (Tansania)
Münchengrätz (Tschechien)
Oradea (Rumänien) 
Prag (Tschechien)
Rodez (Frankreich)

*	 ab der 10. Klasse wählbar  
anstelle der 1. oder 2. Fremdsprache

5 Englisch Latein

6 Latein Englisch

8
Französisch        Griechisch

10
Spanisch*

 

 

Welten entdecken
Sprachen lernen





Aha-Erlebnisse unserer 
Wissenschaftler von morgen

Lichtblicke
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Technik begreifen
Neugier wecken

Globalisierung und Hochtechnologie 
machen unsere Welt groß und kom-
plex. Umso wichtiger ist es uns, junge 
Forscher frühzeitig zu entdecken und 
zu fördern. 
Im Unterricht können unsere Schüle-
rinnen und Schüler experimentieren, 
mikroskopieren und mit allen Sinnen 
erforschen, was – frei nach Goethe 
– unsere „Welt im Innersten“ zusam-
menhält. Wir wecken Neugier, entwi-
ckeln problemlösendes Denken und 
ebnen den Weg zur digitalen Welt. 
In jedem Klassenzimmer unterstüt-
zen Beamer und Computer moder-
nen Unterricht auf der Höhe der Zeit. 
Wir legen Wert auf einen selbstver-
ständlichen und verantwortungsbe-
wussten Umgang mit den modernen 
Medien.

Im Fach Natur und Technik stehen in 
der 5.  Jahrgangsstufe naturwissen-
schaftliches Arbeiten und Biologie 
im Vordergrund. In Jahrgangsstu-
fe 6 kommt Informatik hinzu, in der 
7.  Jahrgangsstufe beschäftigen sich 
unsere Schülerinnen und Schüler ne-
ben Informatik schon frühzeitig mit 
Physik. Fächerverbindender Unter-
richt und Projekte vernetzen die ein-
zelnen naturwissenschaftlichen Dis-
ziplinen untereinander. 
Sich freuen am Entdecken, gemein-
sam planen und handeln, spielend 
voneinander lernen – das ist unser Er-
folgsrezept. 
Unsere Schüler belegen immer wie-
der in Wettbewerben wie „Jugend 
forscht – Schüler experimentieren“ 
die ersten Plätze! 

Wahlkurse
CoGra (Computergrafik)
Astronomie
Fotografie

Projekt
„Netzgänger“  
(Schüler schulen Schüler  
im risikoarmen Umgang 
mit dem Internet)

Erfolge
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Lernen macht Spaß.  
Besonders mit den „Großen“!

Learning English? Like 
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Talente fördern
Stärken erkennen

Wir fördern und unterstützen jedes 
Talent, kein Kind soll „verloren“ ge-
hen. Unser Konzept zur individuellen 
Förderung ermöglicht es Schülerin-
nen und Schülern, sich persönlich 
und individuell weiterzuentwickeln. 
Kinder und Jugendliche haben ent-
wicklungsbedingt unterschiedliche 
Schwierigkeiten: Unser Zusatzange-
bot „Lernen lernen“ in der 5. Jahr-
gangsstufe geht auf die Anforderun-
gen veränderter Lernbedingungen 
am Gymnasium ein und erleichtert 
den neuen Schülern den Start an der 
weiterführenden Schule. 
Durch Intensivierungsstunden unter-
schiedlicher Fachrichtungen fördern 
wir unsere Schülerinnen und Schüler 
systematisch und begleiten sie ziel-
gerichtet auf ihrem Weg in die Ober-
stufe. 

Kindern mit weiterem Förderbedarf 
bieten wir darüber hinaus Förderkur-
se in verschiedenen Jahrgangsstufen 
und unterschiedlichen Fächern an.
Schulpsychologin, Beratungslehrer 
und Lotsin (für die Fünftklässler) be-
raten und unterstützen Eltern und 
Schüler aller Jahrgangsstufen. 
Unter dem Motto „Schüler helfen 
Schülern“ bietet unsere SMV (Schü-
lermitverantwortung) Mitschülern 
Nachhilfestunden an – freiwillig und 
kostenlos. Im Klassensprechersemi-
nar der SMV bereiten sich die neuen 
Klassensprecher in verschiedenen 
Workshops zu Rhetorik, Projektma-
nagement und Schulrecht auf ihre 
Aufgaben in der Klasse vor. 
Hochbegabte Schülerinnen und 
Schüler begleiten und coachen wir in 
zusätzlichen Workshops. 

iKonzept*
„Lernen lernen“
(Starthilfe fürs Gymnasium 
in Klasse 5)

Intensivierungsstunden 
für viele Fächer ab 
Jahrgangsstufe 5 

Förderkurse

Workshops für 
Hochbegabte

Tutorials
Klassensprecherseminar
(Workshop der 
SMV für angehende 
Klassensprecher)

„Schüler helfen Schülern“
(SMV-Nachhilfesystem)

Tutoren
(Mittelstufenschüler 
betreuen Fünftklässler)

*	 Konzept zur individuellen Förderung



Musik begeistert!
Lieblingsstücke
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Freiräume schaffen
Begabungen entfalten

Unsere Schule bietet viel Ausgleich 
zum täglichen Lernen. 
Zahlreiche sportliche Wahlkurse wie 
Einradfahren, Badminton und Volley-
ball schaffen neben dem Sportunter-
richt und den Skikursen ausreichend 
Spielraum für individuelle Interessen. 
Ob „Jugend trainiert für Olympia“, 
Stadtmeisterschaften oder traditio-
nelles Dreikönigsturnier (Basketball-
turnier der Ehemaligen, an dem der 
aktuelle Abiturjahrgang teilnimmt) – 
unsere Schülerinnen und Schüler sol-
len möglichst viele Talente entfalten 
können. Und wir feiern mit, wenn un-
sere Schulmannschaften im Volley- 
und Basketball wieder einmal auf Lan-
desebene die ersten Plätze belegen. 
Wir legen viel Wert auf unsere traditi-
onsreiche und vielfältige Schulkultur:  

Musik und Kunst werden am FLG 
großgeschrieben! 
Bigband, Orchester und Chor machen 
jede Veranstaltung zum Event – vom 
Schulfest bis zum Weihnachtskon-
zert. Theateraufführungen der Unter-, 
Mittel- und Oberstufe sind wie der 
„Kleine Literarische Salon“ ein Muss 
im jährlichen Veranstaltungskalen-
der der ganzen Schulgemeinschaft. 
Wir fördern unsere Schülerinnen 
und Schüler in ihren individuellen 
Begabungen mit Wettbewerben wie 
„Jugend forscht“, „Pegalogos“, dem 
Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
und dem Börsenplanspiel. 
Und wir schaffen Freiräume für be-
rufstätige Eltern: Ab Klasse 5 können 
Schülerinnen und Schüler eine offene 
Ganztagesschule besuchen.

Wahlkurse
Einradfahren
Volleyball
Badminton
Basketball
BigBand
Chor
Orchester
Unterstufenband
Vocalensemble
Theater (Unter-, Mittel- und 
Oberstufe)
Schülerzeitung
Coco`s (Schülerbistro)
Sanitätsdienst u.v.m.

Offene
Ganztages-
schule
Mittagessen und 
professionelle 
Nachmittagsbetreuung 
für Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 5



Bei uns helfen alle mit:  
Schüler, Eltern und Lehrer

Mitmachmensa
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Herzen bilden
Zukunft gestalten

„… nicht nur Wissen und Können ver-
mitteln, sondern auch Herz und Cha-
rakter bilden“ – diesem verfassungs-
mäßigen Bildungsauftrag fühlen wir 
uns am FLG in besonderer Weise ver-
pflichtet. 
Die Persönlichkeit des einzelnen Kin-
des entwickeln, soziale und emotio-
nale Fähigkeiten entfalten, Respekt 
für sich und andere empfinden – die-
se Bildungsziele leben wir am FLG 
seit der Gründung unserer Schule im 
Jahr 1890. In unserem reichen Schul-
leben können unsere Schülerinnen 
und Schüler ihre individuellen Fähig-
keiten einbringen, weiterentwickeln 
und präsentieren. 
Als „Schule ohne Rassismus – Schu-
le mit Courage“ setzen sich unsere 
Schülerinnen und Schüler gegen 
jede Art der Ausgrenzung ein und 
tragen in verschiedenen Projekten zu 
mehr Offenheit und Toleranz bei. 

Mit dem Projekt „Erinnerungskultur“ 
halten wir das Gedenken an jüdische 
Schüler des FLG wach, die von den 
Nationalsozialisten entrechtet, ver-
folgt und ermordet wurden. Gemein-
sam mit dem international bekannten 
Künstler Micha Ullman und seinem 
Galeristen Alexander Ochs erschaffen 
unsere Schülerinnen und Schüler am 
FLG einen Ort des interreligiösen Aus-
tauschs und der Begegnung. 
In einem langjährigen Kooperations-
projekt mit der Lebenshilfe Bamberg 
begegnen sich junge Menschen mit 
und ohne Handicap auf Augenhöhe.
Wir gestalten Zukunft gemeinsam. 
Unsere Schulfamilie stemmt zusam-
men den Mensabetrieb des FLG. 
Lehrer, Eltern und Schülerinnen und 
Schüler des Schülerbistros „Coco’s“ 
arbeiten für eine regionale und nach-
haltige Mittagsverpflegung mit dem 
Aufseesianum Hand in Hand. 

Projekte
„Erinnerungskultur“
(zum Gedenken an 
jüdische Schüler des FLG)

„Wertediskussionen“
(Oberstufenschüler 
diskutieren mit 
prominenten Gästen über 
aktuelle Themen)

Partnerschaft mit der 
Lebenshilfe Bamberg 
(zur Begegnung junger 
Menschen mit und ohne 
Handicap auf Augenhöhe)

„Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“
(Präventionsarbeit für 
eine demokratische 
Gesellschaft, für 
Menschenrechte und ein 
solidarisches Miteinander)



Gemeinsam Freude erleben. FLG
Luft für die Seele
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Franz-Ludwig-Gymnasium
Humanistisches Gymnasium
Sprachliches Gymnasium
Franz-Ludwig-Str. 13
96047 Bamberg
Fon: 0951/98027-0 
Fax: 0951/98027-50 
www. franz-ludwig-gymnasium.de
flg@franz-ludwig-gymnasium.de

Ausbildungs-
richtungen
Humanistisches Gymnasium 
Sprachenfolge E, L, Gr 
Sprachenfolge L, E, Gr 

Sprachliches Gymnasium 
Sprachenfolge L, E, F 
Sprachenfolge E, L, F 

Spanisch  
(spätbeginnende  
Fremdsprache  
ab Jahrgangsstufe 10)

So finden Sie uns
Lust auf mehr?

Impressum
Herausgeber (V.i.S.d.P.) Direktorat des Franz-Ludwig-Gymnasiums/OStD Martin Rohde
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Satz & Layout StDin Saskia Hofmeister

Druck Druckerei Fruhauf, Bamberg

Fotos StD Ulrich Koch
Wir bedanken uns bei allen, die geholfen haben, diese Broschüre auf den Weg zu bringen. Besonders danken wir der Stiftung 

Klassik Weimar, mit deren freundlicher Genehmigung wir unsere Schüler im Wohnhaus Schillers in Weimar ablichten durften.




